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Das Hufeland-Vademecum –
Aufruf an die SANUM-Therapeu-
ten

Die Hufelandgesellschaft hat nun
ein Projekt in die Wege geleitet, wel-
ches die Wirksamkeit und Sicher-
heit komplementärmedizinischer
Arzneimittel, zu denen auch homöo-
pathische und isopathische Präpa-
rate gehören, dokumentieren soll. 

Ziel dieses Projektes ist es ein Vade-
mecum zu erstellen in dem Thera-
peuten ein breites Informations-
spektrum über homöopathische
Arzneimittel und somit auch zu SA-
NUM-Arzneimitteln zur Verfügung
gestellt werden soll. Dies ist einer-
seits wichtig, um die Therapiemög-
lichkeiten mit homöopathischen
Mitteln neuen aber auch erfahrenen
Therapeuten aufzuzeigen, anderer-
seits kann eine solche Datenbank
dazu dienen, die Wirksamkeit und
Sicherheit der homöopathischen
Therapie weiter zu belegen. Ein
wichtiger Gesichtspunkt für die Er-
haltung und die Neuzulassung von
Homöopathika. Diese Informationen
sollen dann weit über das hinausge-
hen, was auf Grund der gesetz-
lichen Vorgaben in den Gebrauchs-
informationen angegeben werden
darf, wie z.B. diverse Anwendungs-
gebiete und Therapieerfahrungen. 

Der Aufbau dieser Datenbank hat
im März 2017 begonnen. Im ersten
Schritt haben Therapeuten die
Möglichkeit, Daten zu Medikationen
und Indikationen von Homöopathi-
ka/Isopathika ab sofort online einzu-
geben. Im zweiten Schritt werden

Obwohl die Wirksamkeit homöopa-
thischer Arzneimittel seit über 200
Jahren beschrieben ist, wird diese
von Vertretern verschiedenster,
auch staatlicher Institutionen, immer
wieder vehement angezweifelt. 

Ein Grund hierfür ist, dass in einer
individuellen Medizin, wie der Ho-
möopathie/Isopathie meistens Ein-
zelfallbeschreibungen vorliegen, de-
ren Aussagekraft, im Vergleich zu
klinischen Studien, von nicht homö-
opathisch arbeitenden Ärzten und
Wissenschaftlern als gering angese-
hen wird. 

Demgegenüber konnte in mehreren
Metanalysen die Wirksamkeit der
Homöopathie belegt werden (Linde
et al., 1997, Shang et al. 2005).
Auch der zunehmende therapeuti-
sche Einsatz homöopathischer Prä-
parate, z. B. in Deutschland, läßt auf
ihre erfolgreiche Wirkung schließen. 

So ist im Jahr 2009 der Anteil der
Personen, welche homöopathische
Präparate anwendeten, von 53 %
auf 60 % gestiegen (Institut für De-
moskopie Allensbach, 2014). Dabei
wurden diese Präparate am häufig-
sten bei Infekten und zur Stärkung
des Immunsystem eingesetzt aber
auch bei Erkrankungen anderer Ge-
nese und bei chronischen Erkran-
kungen. Insgesamt hat sich ein gro-
ßer therapeutischer Erfahrungs-
schatz über die Indikationsspektren
von Homöopathika gebildet, den  es
gilt, möglichst fundiert zu sichern,
zu erhalten und einem breiten The -
ra peutenforum zur Verfügung zu
stellen. 

die Eintragungen durch eine Bewer-
tungskommission unter Vorsitz von
Prof. Dr. Harald Matthes, Vorstand
der Hufelandgesellschaft, bewertet
und zusammengefasst. Im dritten
Schritt werden diese Informationen
dann so aufbereitet, dass Thera-
peuten nach Indikationen, Krankhei-
ten oder Arzneimitteln suchen kön-
nen.

Für den Aufbau der Datenbank ist
es sehr wünschenswert, dass mög-
lichst viele Therapeuten ihr Wissen
dort dokumentieren. Ein besonde-
res Anliegen ist es für die SANUM-
Therapie, dass eine große Anzahl
von SANUM-Therapeuten an die-
sem Projekt teilnehmen. Da diese
Datenbank auch von Behörden als
fundiert und seriös angesehen wird,
können die darin enthalten Daten für
Zulassungs- und Registrierungs-
zwecke genutzt werden, was zur
Qualitätssicherung der SANUM-
Therapie und damit zu ihrer Erhal-
tung und Weiterentwicklung bei-
trägt. 
Die Eingabe der Daten erfolgt über
die Homepage der Hufelandgesell-
schaft: www.hufelandgesellschaft.de
und ist über den DocCheck Ac-
count in wenigen Schritten durchzu-
führen. Eine Anleitung hierfür ist in
Abb. 1 dargelegt.

Qualitätsmanagement für Heil-
praktiker – Zertifizierung von
SANUM-Fortbildungsveranstal-
tungen

Neben der „offiziellen“ Qualitätssi-
cherung komplentärmedizinischer
Arzneimittel ist auch ein Qualitätssi-
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cherungssystem für Heilpraktiker in
der Diskussion. Es dient dazu, die
fortlaufende Qualifikation der Heil-
praktiker durch Weiterbildung si-
cherzustellen und zu dokumentie-
ren. Aus diesem Grund haben ver-
schiedene Heilpraktiker-Verbände
ein Qualifizierungs-  und Zertifizie-
rungssystem für Therapeuten ent-
wickelt. Beispielhaft hierfür möchte

ich das Fortbildungszertifizierungs-
programm für Heilpraktiker des
BDH nennen (https://www.bdh-on-
line.de/heilpraktiker/fortbildung/fort-
bildungszertifikat/), welches auch
zur Unterstützung der ISO-Zertifizie-
rung einer Heilpraktikerpraxis die-
nen kann. In diesem Jahr wurden
einige SANUM-Fortbildungen vom
BDH zertifiziert, d.h. mit Fortbil-

dungspunkten versehen, welche die
Teilnehmer dann in einem BDH-Zer-
tifikat am Ende der jeweiligen Veran-
staltung ausgehändigt bekommen. 
Im nächsten Jahr möchten wir die-
se Zertifizierungsmaßnahme für alle
unsere SANUM-Fortbildungssemi-
nare anbieten und werden dies in
den Veranstaltungsankündigungen
entsprechend mitteilen.               �

Abb. 1: Anleitung zur Dateneingabe 
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